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Original-Mitteilungen an die Redaktion.

Vorläufige Mitteilung über die Fauna der Trias und des Jura
von Kotei (Bulgarien).

Von P. Bakalow, z. Z. in Freiburg i. B.

Die von mir gesammelten und von meinem Lehrer Herrn
Prof. Zlatarsky mir zur Verfügung gestellten Fossilien von Kotei.

welche sich in der geologischen Sammlung in Sofia befinden, und

deren Bearbeitung ich unter der Leitung des Herrn Prof. Stein-

mann begonnen habe, stellen eine interessante Fauna dar, welche

ich hier kurz aufzählen möchte.

Zunächst möge eine Bemerkung über die vorhandene Literatur

vorausgeschickt werden.

Prof. Toila hat in seinen „Untersuchungen im öst-

lichen Balkan“ (Denkschr. d. k. k. Akad. d. Wiss. 57. 1890.

AVien) einige Fossilien aus der „Fauna der korallenführenden Etage
bei Kotei u

(1. c. p. 21) aus dem Cenoman beschrieben. Später

hat Prof. Steinmann eine Arbeit „Über triadische Hydrozoen
vom östlichen Balkan" über ParAer/a-ähnliche Fossilien, welche

ihm Toula aus diesem Orte gesandt hatte, publiziert. Nach dieser

Publikation, welche ein triadisches Alter der Fauna festgestellt

hat, konnte man diese Ablagerungen nicht mehr als Cenoman be-

zeichnen. In seiner geologischen Karte Bulgariens kartiert

Prof. Zlatarsky diese Ablagerungen auch als Trias. Meine Be-

obachtungen haben mich überzeugt, daß diese Absätze in der Tat
nicht zum Cenoman, sondern zur Trias gerechnet werden müssen,

obwohl sie dort über jurassischen Ablagerungen liegen
,
was auf

verwickelte Lagerungsverhältnisse schließen läßt. Die strati-

graphisch-tektonischen Untersuchungen und die Kartierung dieses

Gebiets sind von mir begonnen und werden noch in diesem Sommer
abgeschlossen werden.

Ich lasse jetzt die Liste der bestimmten Fossilien folgen:

Centralblatt f. Mineralogie etc. 1933. 31
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Fauna der Trias.

Astrocoenia bulgarica n. sp.

„ fuscina n. sp.

Cyathocoenia Koteli n. sp.

Isastraea profunda Rs.

„ grandiflora n. sp.

„ (Latimaeandra) labyrinihica Klipst. sp.

,, cf. norica Frech
.

' cf. JBronni Klipst.

Thamnastraea grassa n. sp.

„ profunda n. sp.

Margarastraeat Klipsteini Frech
Astraeomorpha confusa Winkl sp.

„ Zlatarskii n. sp.

Die Bearbeitung der Montlivaltien und Tliecosmilien ist

noch nicht beendigt.

Von Echinoiden liegen nur einige Cidariten-Stacheln
von einer besonderen Form vor, welche ich als

Cidaris poculiformis n. sp.

bezeichnen möchte.

Von Cephalopoden fand sich nur

Orthoceras clegans Hünst.

Die Untersuchung der Tabulaten, welche mit den paläozoi-

schen Tabulaten große Ähnlichkeit zeigen, ist noch nicht vollendet.

Die Hydrozoen, Heterastridium und Stoliczkaria

.

sind von

Prof. Steinmann beschrieben (1. c.); auch die FRECH’sclie Gattung

Stromatomorpha gehört zu den Hydrozoen, nicht zu den Korallen.

Auf der Unterseite von Cyathocoenia sind einige Brachio-

p o d e n angewachsen.

Crinoidea.

Pentacrinas Fuchsii Laube

„ laevigatus Münst.

Encrinus gramdosus Miller

Entrochus insignis Toula.

Fauna des Jura.

Ammonoidea.

Farn. Phylloceratidae

PhyUoceras heterophyllum Sow.
Farn. Aegoceratidae

Aegoceras angidatum Schloth.

„ brevispina Sow.

Arietites BucMandi Sow.
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Farn. Harpoceratidae

Harpoceras insigne Sch.

Fam. Steplianoceratidae

Stephanoceras Humphriesianus Sow.

Belemnoidea.

Fam. Belemnitidae

Belemnites giganteus Schl.

„ Xodotianus d’Orb.

sidcatus Müller

„ Blainvillei Voltz

,,
exilis Qu.

, elmgatus Müller

„ bicanaliculatus d’Orb.

faseohis Dum.

virgatus Mayer.

Crinoidea.

Pentacrinus tuberculatus Mill.

Extracrinus aff. subangidaris Mill.

Die Lias- und Trias-Crinoiden finden sich nur als Stiel-

glieder. Dieselben bilden im Lias 0,f)0— 1 m dicke Kon-
glomeratbänke — Crinoiden-Konglomerate.

Vergleicht man die Korallenfauna der Trias von Kotei mit

der Zlambachfauna, so zeigt sie eine große Ähnlichkeit, doch

fanden sich einige neue Formen. Es finden sich darunter solche

Formen, welche den Tetrakorallen sein - nahe stehen 1

.

Über die geologischen Verhältnisse dieser fossilfiihrenden

Schichten teile ich hier nichts mit
,

weil die geologischen Unter-

suchungen dort noch nicht beendet sind.

Geologisches Institut Freiburg i. Br., Juli 1905.

Zirkon aus Tasmanien.

Von R. Brauns in Kiel.

Seit einiger Zeit wird in Idar und Oberstein Zirkon ver-

arbeitet, der aus Tasmanien importiert wird, den genaueren Fund-

ort habe ich nicht in Erfahrung bringen können. Es sind ab-

gerollte Kristalle, unter denen man aber immer einige findet, die

1 Mir liegen einige Stylophyllopsis-ä,hnliche Stücke vor, von welchen

ich jedoch noch nicht sprechen möchte, weil die geringe Zahl der Materialien

mir nicht erlaubt
,

eine genaue Prüfung dieser von Frech begründeten

Gattung vorzunehmen.
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